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Anlage

BESCHREIBUNG DES VERLAUFES DER
SPERRGEBIETSGRENZE

Die für den Verlauf der Sperrgebietsgrenze
gemäß § 2 maßgeblichen Grundstücke sind —
beginnend am gemeinsamen Eckpunkt der Grund-
stücke Nr. 595, 394/8 und 401/4, KG Haschen-
dorf -
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6 2 1 . Verordnung der Bundesregierung
vom 2. Dezember 1975 über die Änderung
des Sprengeis des Bezirksgerichts Judenburg,
des Namens des Bezirksgerichts Radkersburg
in „Bezirksgericht Bad Radkersburg" und des

Sprengeis dieses Bezirksgerichts

Auf Grund des § 8 Abs. 5 Buchstabe d des
Übergangsgesetzes vom 1. Oktober 1920 in der

Fassung des BGBl. Nr. 368 vom Jahre 1925 wird
mit Zustimmung der Steiermärkischen Landes-
regierung verordnet:

Artikel I

Die Verordnung der Bundesregierung vom
12. Jänner 1971, BGBl. Nr. 32, über die Sprengel
der in Steiermark gelegenen Bezirksgerichte in
der Fassung der Verordnungen BGBl. Nr. 447/
1971, BGBl. Nr. 23/1972, BGBl. Nr. 195/1972,
BGBl. Nr. 56/1973, BGBl. Nr. 41/1974, BGBl.
Nr. 47/1974, BGBl. Nr. 26/1975 und BGBl.
Nr. 89/1975 sowie der Kundmachung BGBl.
Nr. 137/1971 wird wie folgt geändert:

Der § 18 hat zu lauten:
„§ 18. Der Sprengel des Bezirksgerichts Juden-

burg umfaßt folgende Gemeinden:
Amering, Eppenstein, Fohnsdorf, Judenburg,
Kienberg, Lavantegg, Maria Buch-Feistritz,
Obdach, Oberweg, Pöls, Reifling, Reisstraße,
Sankt Georgen ob Judenburg, Sankt Peter ob
Judenburg, Unzmarkt-Frauenburg, Weiß-
kirchen in Steiermark, Zeltweg."

Der § 33 hat zu lauten:
„§ 33. Der Sprengel des Bezirksgerichts Bad

Radkersburg umfaßt folgende Gemeinden:
Halbenrain, Hof bei Straden, Klöch, Bad Rad-
kersburg, Radkersburg Umgebung, Tieschen."

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1976
in Kraft.
Kreisky Häuser Bielka Moser
Androsch Leodolter Staribacher Rösch
Broda Lütgendorf Weihs Sinowatz

622 . Verordnung des Bundesministers für
Inneres vom 2. Dezember 1975, mit der die
Verordnung vom 11. Jänner 1971, BGBl.
Nr. 16, über Ausnahmen von der Sichtver-

merkspflicht ergänzt wird

Auf Grund des § 23 Abs. 3 des Paßgesetzes 1969,
BGBl. Nr. 422, in der Fassung des BGBl. Nr. 510/
1974 wird im Einvernehmen mit dem Bundes-
minister für Auswärtige Angelegenheiten ver-
ordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für
Inneres vom 11. Jänner 1971, BGBl. Nr. 16,
über Ausnahmen von der Sichtvermerkspflicht
wird wie folgt ergänzt:

Von der Sichtvermerkspflicht sind befreit:
II. c) Staatsangehörige von Venezuela.

Rösch


